


SCHLENDERHAN.
RHEIN-PROVINZ. — REGIERUNGS-BEZIRK CÖLN. - KREIS BERGHEIM.

S c h l e n d e r h a n , auch Sch lende ren in alten Urkun-
den genannt, iin Erftthal zwischen Cöln und Bergheim,
bei der Station Horrem an der rheinischen Eisenbahn
gelegen, ward im Jahre 1478 an Thyn von S c h l e n d e r -
han und im Jahre 1512 dem Winand Rai tz von F r e n t z ,
Gemahl der Maria von S c h l e n d e r h a n , Erbtochter des
Hauses Schlenderhan, von der Abtei Corneli - Münster
bei Aachen als Lehn gegeben. Dieser Winand ist der
Stifter der Linie Rai tz von Frentz - S c h l e n d e r h a n ,
der ältesten von den heute noch blühenden, nachdem jene
der Herren von Frentz zu Frentz und K e n d e n i c h seit
1732 durch Aussterben des Mannesstammes erloschen und
das alte Stammschloss Frentz, dicht bei Schlenderhan ge-
legen, durch die Heirath der einzigen Tochter Mar ia
Anna vom Hause Fren tz mit Dominicus Freiherrn von
Beissel von G y m n i c h in den Besitz der heutigen Grafen
Beissel gelangt ist. Schon im 11. Jahrhundert war ein

Vorfahre der Rai tz von Fren tz Stadt-Oberster von
Cöln, der sich als Razo (Ratio) in der Cölner Chronik ver-
zeichnet findet. Dieses uralte rheinische Adelsgeschlecht
zählt überdies zu seinen Ahnen einen Jülich und Bergi-
schen Kanzler, einen Oberst - Burggrafen von Prag,
mehrere Amtmänner von Bergheim und Äbtissinnen der
freien Herrschaft Burtscheid bei Aachen. Auch haben
die Raitz von Frentz anno 1444 die grosse Schlacht bei
Linnich an der Roer mitgekämpft, und nicht minder jene
an dem weissen Berge bei Prag. Im Jahre 1650, am
15. Juli, wurde der damalige Stammhalter und Inhaber
des Hauses Schlenderhan in den Deutschen Reichsfrei-
herrn-Stand erhoben. Es war dies W i n a n d Hierony-
mus Raitz von Frentz , Gemahl der Freiin Lamber -
t ina von Werth. Das freiherrliche Wappen, eine Ver-
einigung der Wappen Frentz und Schlenderhan, besteht aus
einem goldenen Kreuze im schwarzen Felde, und aus einem
schwarzen Querbalken mit drei goldenen Amseln besetzt.

Der heutige Inhaber des Hauses Schlenderhan, der König-
liche Kammerherr und Landrath des Kreises Bergheim,
Mitglied der Genossenschaft des rheinischen ritterbürtigen
Adels, Herr Freiherr A d o l p h Rai tz von Fren tz -Sch len-
d e r h a n , welcher seit 1824 mit der am 18. Januar 1848 ver-
storbenen A m a l i a , Gräfin von B i s s ingen - N ippen -
burg, K. K. Sternkreuz-Ordens-Dame, verehelicht war, ist
Zwillingsbruder eines älteren Bruders Franz, der anno
1815 bei Fleurus in Belgien gegen Napoleon den Helden-
tod starb, als er mit seinem Bruder A d o l p h dem Aufrufe
des Königs Friedrich Wilhelm III. folgend, seine Studien
verliess und als freiwilliger Jäger an dem denkwürdigen
Befreiungs-Kampfe Theil nahm.

Schlenderhan in der hier vorliegenden Ansicht ist Ende
des vorigen Jahrhunderts erbaut, nachdem das alte Haus
Schlenderhan, eine Viertelstunde davon am Walde gelegen,
baufällig geworden war.
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